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I II III IV V

finn. yksi kaksi kolmi neljä wiisi

est. tits kals kolm nelli wiis

lapp. akt qwekte kolm nelje wit

n. lapp. äft guoft gälm njällja vit

syriän. ölik kyk kujm njolj vit

ungr. egy kettö härom negy öt

bask. bat bi, bic hiru lau bost

VI VII VIII IX X

finn. kuusi seitsen kahdeksa yhdeksä kymmen
est. kuus seitse kattesa üttesa kümme

lapp. kot, kut kietja kaktse akte lokke

n. lapp. gut ce66a gavttse äfttse läge

syriän. kvajt sizim kökjamys ökmys das

ungr. hat het nyoltz kilentz tl’Z

bask. sei zazpi zortzi bederatzi amar

Hier ist entschiedne ähnlichkeit zwischen den sechs erst ange

führten sprachen erkennbar, deren nähere erläuterung mir nicht ob

liegt; fast alles weicht aber von den urverwandten ah, es sei denn,

dasz seitsen sizim an seplem, das und tfz an dasan decem erinnern,

 256 wichtiger egy yksi an skr. eka. allgemein betrachtet befinden wir

uns in einem ganz andern sprachgeschlecht, wenn auch einzelnes,

wahrscheinlich von undenklicher zeit her, anklingt. Noch abgeschiedner
stehn die baskischen zahlen und es scheint mir zufall, dasz sei dem

span, seis, hiru dem ungr. härom gleichen, für bedeutsamer halte

ich die analogie zwischen hi und dem lat. hi, bis, so wie die be-

zeichnung der begriffe XI, XII durch amaica, amabi, deren erster theil

aus amar X besteht; ica schiene demnach die einheit ausgedrückt zu

haben und unmittelbar an skr. eka sich zu schlieszen.

 Wie die finnischen und estnischen decaden sehr eigepthümlich

gebildet werden, musz ich übergehn, kann aber nicht unterlassen

anzuführen, dasz wiederum die Syriänen zwischen 20 — 60 und

 70 — 90 unterscheiden: 20 kyzj, 30 komyn, 40 neljamyn, 50 vitymyn,

60 kvajtymyn, hingegen 70 sizimdas, 80 kökjamysdas, 90 ökmysdas.

ohne zweifei hängen noch andere nordöstliche sprachen an diesem

 unterschied, dessen grund also auch für die unsrigen ins tiefste alter-

thum reichen wird.

Hundert heiszt finn. sata, est. sadda, lapp, tjoute (sprich tsjoute),

 norw. lapp, cuotte (spr. tschuolte), syriän. sjo, ungr. szäz; bask. eun.

Tausend finn. tuhansi (tuhasi, tuhat, gen. tuhannen) lett. tuhhat,

lapp, tusan, norw. lapp, duhat, syriän. sjurs, ungr. ezer; bask. milla.
 Diese benennungen beider zahlen scheinen merkwürdig, sata wie

tschuolte und szäz geradezu dem skr. satam, sl. sto und tuhansi,

duhat unscrm tausend, dem litth. tukstantis, poln. tysiac zu begegnen,

denn im finn. tuhansi gleicht H unscrm S, wie sonst in vielen fällen,

z. b. hanhi, anser, gans. das ungr. ezer nähert sich dem zend. Iia-

zanra, pers. hezära. wie hat man, da fast alle niedern zahlen ab-


